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ZÜRICH 1880. 2. Oktober.

'-Ittfpl'rttp 1,11 »UMeffpafter" fhtb bei bet gro|en Werbrettnng ben blatte« dou nm fo ftdierein ©rfolg, als btefelben je eine flanje gSodie anfliegen unb beadjtet merben
J>Uf vllllv 3nferataufträge ftrtb fnmifenbeit an bte Jtnnoncen-fxvebition »an §reff §?»|fi & Ço., ^WarMgaffe 14 Bürülj. ^frets pro Seite 30 3tj>,; bet «Pteöerbohrngrr!

mtrb groger Sta8att beroilltgi. .Ausftunft Ü6et äffe fn biefem Ärrjetger erfdjetnenben Äimonren mtrb unentgeltich- ertbeüt.

(&cfud)t:
ju eine nrüficre SSJÎofchinenfctbrif

ein tüchtiger, ptoftif* erfahrener

Vorarbeiter
füt 2Bcrf}eitqmctfcf)ineii aU 501 e i ft c r.
-21 n in elf.Hinten sub 0 3633 Z mit -3lb=

febrift »on Scugniffeit an bic .Herten
Orell aüftli « (So. in Sürich. [5027

Commis.
2;n einem bauptfücblid) erportirenben ^fabri:

fationogefebäft be5 Ülargau finbet ein

junger Wann mil oorläuftg befdjeibenen ?ln=
fprücben bnuernbeS placement. itorrefponbenj
unb boppette Sucbbattung Sauptcrforberniffe.
Cljne günftige .Heugnifie 3lnmelbung unnüjj.

Unter Gbjffre H 5116 fia) ;u melben bei ber

?tunoncen;lfrpebition ©reU Süpli Si (So.
in Zürich. [5116

(Sin gut geübter Schlichter auf fd)ottifd)en
TOafdjinen,

'
ber aueb Kenntniffe ber SSSeberei

befiçt, fudjt bauembc SBefdjäftigung. ®ute 39;
niffe «eben ju SDIenfttn.

Offerten sub O 5130 Z an OreU 'Jrüftli
« ©o. in 3üricb. [c5130

(Jin beutfeher, intelligenter, arbeitiamer
.Huuftgärtncr (»erbeiratbet, obne ftamilie),
in allen Skand/en ber ©artenfunft erfahren,
ioeldjcr bie föniglidje SerjranftaÜ für Obft= unb
Weinbau om Wbein befugte, fuebt unter bes

jdjeibenen 5lnjprüdjen StcUlltig. eintritt
l. Oftober. SBefte jirimasSKeferenjen fteben ibm
jur ©eite.

Offerten sub G A 5092 an OreU Rüfili
&' ©o. in 3üricb. [c5092

ts-ine geroonbte, gut empfof/Iene îodjter fudjt
balbmöglid)ft Stelle als

Ladentochter oder
Saalkellnerin.

Wäbcrc Simfunft unter O 5112 Z burdj
OreU »iifili « <$o. in 3»irich. [c6ll2

Zwiebel,
per 50 Kilo Mark 5 ab hier, liefert

Max Meyer, Oberlustadt
788] (Rheinpfalz).

riKd/Iltt/b. Photogr. 1 Pr. g,
Artistische Anstalt Mannheim.

Bouehoiii
jeder Grösse und Qualität

liefert billigst
die mechanische Korkenfabrik

von [733
C. Alpsteg in Dürrenäsch bei Aarnu.

Ernst Laager
7, r\ Ii n n v 7 f

Münsterhof 4, ZÜRICH.

r s
S s
S

fa

Reine Naturweine.

Feinste rotlie und weisse Gefoirg-sweiiie
von 45 SOOO Frauken per Hektoliter. [722

Wildpret! Fische! Geflügel!
Empfehle in grosser und frischer Auswahl jeden Tag: Rehschlege

und Ziemer. Rheinsalm, Forellen, Turbots, Soles, lebende Krebse
junge, fette Gänse, Enten, Tauben und Poulets de Bresse.

.1. Fiiselc. Wildpret-, Fisch- und Geflügelhandlung
hinter dem Schnecken, Zürich.

Für lebendiges Geflügel wende man sich gefl. an die Geflügelanstalt

von J. EISELE beim Bahnhof in Oetlikon. [682

Unterlelbchen
in Seide, Halbseide, Wolle und Baumwolle für Herren und
Damen, sowie Ja-clcen. für Turnei und See-
Iclu.'Voisten. empfiehlt in grosser Auswahl und bester
Qualität zu billigen Preisen [675

J. Altorfer, Paradeplatz 5, ZÜRICH.

Restauration zu Löwen", ünterstrass.
Dem geehrten Publikum von Zürich und Umgebung empfehle meine

zwei best

U^ü, renovirten Kegelbahnen ""^M?
zur gefl. täglichen Benutzung bei billigsten Preisen.

fJvS" Es sind dieselben auch noch für einige Abende zu
vergeben. Achtungsvollst [714] p It'otz.
Baden.

Schweiz. Hôtel & Bad z. Freihof Baden.
Schweiz.

Schönste Lage an der Limmatprommenade und dem Kurhauspark,
gegenüber dem Kurhause. Besteingerichtete Thermalbäder mit Dampfbad

und Douchen etc. Hohe freundliche Zimmer mit prachtvoller
Aussicht, wovon mehrere bei den Bädern ebener Erde. Vorzüglichste
Bedienung. Pension je nach Wahl der Zimmer von 6 Fr. an. Bestens
empfiehlt sich der Besitzer: J NuSSbaiimei'-BrUUner.

(f> ebn tt ii en fnäne.
SBer 'm <5l)rgeij unb bem opod)rmttr) frör)nt,
SDer rairb mit SDomen oft gefrönt.

* *

©er ©tolj bient un§ al§ ©egengift,
SBenn be§ SSerleumberS 3afyn un§ trifft.

* *

3>tn ipanbel lernt man 9Jîenfd)en fennen

ltnb Sumpen, bie fid) aud) fo nennen.

* *

SDie @nmpau)ie, fie rairb geroeeft,

SDurd) jene, roeldje in un§ fteeft.

* **
Um gute SFJceinung einjuflöfjen,
Sebecft ba§ fd)öne Äleib bie Slöfjen.

*
©anj oljne SReije ift ba§ Seben

SBenn roir nad) feinem 3tele ftreben;
©elangt 3um Qiel, nie roirb'§ genügen,

SBir fen nur liegt ba§ SSergnügen.

|lttb WO ttO(ß?

Sluf ber §od)road)t ju SBintertt)ur
®a ftel;t ein folgern ojaug;
SDa ftreefen fed)§ Äanonen frul)
Unb fpät bie Äöpf berau§.

@ie raarten, ob e§ irgenbroo

3n ©tabt unb 2anbfd)aft brennt
Unb rufen fed)§mal fjcuiio
SBenn'§ ©priüenproben b^ant.

SDod) roenn'§ bann roirflid) ernftbaft brennt
SDa finb fie mäu§ltftitl,
SBeil balb bie ©leftrijität
Unb balb ber ©d)ufj nit mid.

S3alb gel)t ftatt ©ed)§ nur ©ner lo§,
33alb raieber Qroei unb SDrei,

35alb brennt ba§ t)öljern §ü§li gar,
33alb ifi'S fonft ntcJbt im SBlet.

SBaê nüfet bie gute ^euerroebr,
SBenn fie ju fpät ftetë feböpft?

3Ba§ fed)§ Äanonen in ber §öb',
SBenn eS ju fpät ftet§ Köpft?

liàcn .880. 2. Okìobek-.

<Z»»i'«>^iîì» îur Mevelfpalter" stnd bei der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche anfiiegen und beachtet werden^lll>tt!litt Znserataufträge stnd eimusenden an die Annoncen»K»peoition von Hrell Küßli Ko.> Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile 30 Ap,; bei Wiederhoiunger
wird großer AaSatt bewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Gesucht:
I» eine größere Maschinenfabrik

ei» tüchtiger, praktisch erfahrener

Voi'âl'bàl'
für Werkzeugmaschinen als Meister.
Anmeldungen 8Ut> 0 »«SS mit
Abschrift von Zeugnissen an dic .5erre»
»r-ll Mftli « Co. in Zürich, fs027

Oorrirriis.
kationsgcschäft

de?
Aargau findet ^-in

und doppelle Buchhaltung Hauplcrsoidirnisse.
Ohne günstige Zeugnisse Anmeldung unnütz.

Unter Chiffre II SllS sich zu melden bei der

Annoncen-Erpedition llZrell Aüpli Si Eo.
in Zürich. Plis

Stelle-Gesuch.
Ein gut geübter Schlichter aus schottischen

Maschinen.
'
der auch Kenntnisse der Weberei

besitzt, sucht dauernde Beschäftigung. Gute Zeugnisse

stehen zu Diensten.
Offerten sud 0 Slso 2 an vrell Miftli

« Eo. in Zürich. fc.'.ui»

Stelle-Gesuch.
jiunstgärlner (vrrlirirath-I, ohne Familie!.
in allen Branchen der Gartenkunst ersahren.

Weinbau am Rhein besuchte, sucht unter
bescheidenn, Ansprüchen Ttellnng. Antritt
l. Oktober. Beste Prima-Referenzen stehen ihm

Offerten »ub <Z > S092 an liZrcll AüKli
S! Eo. in Zürich. lcSV92

Eine gewandte, gul empfohlene Tochter sucht

batdmöglichst Stelle als

I.àntooiilei' oliel-

Nähere Auskunft unter 0 !>lI2 !Z durch

«r-ll Aüßli « Eo. in Zürich. f<!k>ll2

max Inever, 0bo> lustack
7Z«1â (likeiopksl?).

ürti-tisvlie Anstalt IVIsnnneim.

»«f-rt dUUxst
ili«> mtcàiàlle Ivàt'ill-illi'Ilx

von l^â»
L. àlpstsg in llürrenäsob bsi ^arau.

Iil-N8ì !_aagel-

-
s
»,

lZmpseble in grosser un<l friscber ^U8v^abl jeàen l'ai»: kîetisell!eg0
unà Ziemer, lîbeinsalm, porellen, lurbots, 8o!os, lebenlte Krebse
junge, telle Kânse, l-nten, Isuben unà poulets lté Kresse.

.1. lkiüiOl»?. ^Vilclprst-, ?Ì8olr- unà l^gM^ä-äiMtiiiA
tiiàr clsm Lànsckôii, ^iirion.

?iir lebenàiAes LetlÜAel vcnàs man sicb izell. an àie t^ettu^el-
anslalt von ^. I?I8I?I.I? beiin Rsbnbof in Oeilikou. sk82

in ksiàs, Ilalbà-isiàe, ^Volls unä Laumv/olls kür Herren unà
viìiiieii, sowis ?°s.-:^Siz. tur H7-^iZ7>.Sr unà ^ss-
^l'l^i.'lsZ.sìsZ^. smnkieblt in irrosser àsv?akl uuà bs8ter
(junlität üu billilZkn ?reÌ8en s675

^s. àrler, ?tìriìàsp1à 5, ^àlOII.

kWlSUilIiU » Um", MI».
Dem xkobrtell Publikum von èllrieb unà IImxebunA kmpkeble meine

üvvei best

V>ê i'?iìovirtvn Xe^elliànkii ^^Mf
^ur Avtl. täAlielion lZsnnt/ung bei billigsten preisen.

K8 8inà àis8elben auob nooll kiir oiuiiro ^bsnàs ^u vsr-
Kobsn. ^^^T ^obtnnizsvoll8t s?14s Hîtt>à.
L 3 â s n.

8ebv/ei^.
s î?l â s n.
Zobvsi?.

gvbvntà l^slzo an àer I^immatnroininonaàv uuà àem ^urbau8park,
xsizeniiber àsm Lnrbau8S. Lestsinxsriobtr te l'bsrMalbiiàsr mit O»mpk-
baà nnà llouvbsu eto. Hobs treunàliobs Limmer mit praobtvoller
^us8icbt, wovon melirere bei tien kältern ebener Lräe. Vor^üi;Iiod8te
Leàienunlk. ?sn8ion ^e naoli >Vabl àer Limmer von 6 ?r. su. Lsstsus
emptlsklt 8>ok à Lssit^sr: ^s àssdiìNMKI-LrllUIlKr.

Hedankenspâne.
Wer 'm Ehrgeiz und dem Hochmuth fröhnt,
Der wird mit Dornen oft gekrönt.

Der Stolz dient uns als Gegengift,
Wenn des Verleumders Zahn uns trifft.

Im Handel lernt man Menschen kennen

Und Lumpen, die sich auch so nennen.

»

Die Sympathie, sie wird geweckt,

Dnrch jene, welche in uns steckt.

Um gute Meinung einzuflößen,
Bedeckt das schöne Kleid die Blößen.

»

Ganz ohne Reize ist das Leben

Wenn wir nach keinem Ziele streben;

Gelangt zum Ziel, nie wird's genügen,

Im Wirken nur liegt das Vergnügen.

And wo noch?

Auf der Hochwacht zu Winterthur
Da steht ein hölzern Haus;
Da strecken sechs Kanonen früh
Und spät die Köpf heraus.

Sie warten, ob es irgendwo

In Stadt nnd Landschaft brennt
Und rufen sechsmal Feurio
Wenn's Spritzenproben häut.

Doch wenn's dann wirklich ernsthaft brennt

Da sind sie mäuslistill,
Weil bald die Elektrizität
Uud bald der Schuß nit will.

Bald geht statt Sechs nur Einer los,
Bald wieder Zwei und Drei,
Bald brennt das hölzern Hüsli gar.
Bald ist's sonst nicht im Blei.

Was nützt die gute Feuerwehr,
Wenn sie zu spät stets schöpft?

Was sechs Kanonen in der Höh',
Wenn es zu spät stets klopft?



1880. .Ännonf cn-?cilofl£ 30m Uf b cl| p olttr" A5. 40.

eizu-n.gr. T7"erLtila,tion._
Solid und nicht theuer. "

Mechanische Ofenfabrik Sursee,
wmafe Rettert & §it

1 «\ irländisches System, mit langsamer Verbrennung, in 25 Sorten mit allen neuesten Verbesserungen
1. 'JMöl'lIOI'CS» t,ri'- 111111 verziertem (iuss. sowie mit engl. Fayence-Kachelumhüllung,

^^^^^^^^^^^ von Fr. 70 bis Fr. 600.

Cylinderöfen,
ebenfalls mit besten feuerfesten Steinen ausgemauert und zur gleichmässigern Wärmeabgabe mit Kîesèl-

steineinlage
von Fr. 20 bis Fr. 200.

Fünfjährige («arantie, Zurückgabe ohne Entschädigung' bei unbefriedigendem Resultat innert zweimonatlicher Probe.

Dépôt in Zürich : A. Bender, Eisenhandlung.
in Bern : Lauterhurg' «fc Co.. Basel : <«. Strahm, Eisenbandlung, St. Gallen : Giutkiieeht »fc Co,,

Solothurn : Urs Egger, Glarus : 14. M iit. Schlosser.

Prospectus und Kacheln zur Auswahl franco. (h-6988-z)

Die Hopfenlaube
schreibt unterm 10. April 1880 aus Nürnbergüber Bier:

Der Kurfürstenkeller in Berlin, dessen Inhalt von einem Reporter des
kleinen Journals in den Feiertagen einer nähern Untersuchung unterworfen
wurde, hat in dieser Zeit gewiss am Meisten dazu gethan, den Ausspruch
des Abgeordneten Meyer das Bier" das nicht getrunken wird, hat seinen
Beruf verfehlt zu bewahrheiten, wenn auch vielleicht nicht so durch Massen-
consum, wie durch Rassenmanigfaltigkeit und sich dadurch so recht des
Namens einer Bier-Universität, wie er schon im Berliner Munde heisst,
würdig gezeigt.

Das Bier-Programm oder Bepertoir für die Osterzeit lautete nämlich:
Am Gründonnerstage Münchner Export-Bier (zum Franziskaner), Culm-
bacher Export-Bier (dunkel), Dresdener Waldschlüsschen (Pilsnerart), Alten-
burger Schlossbräu (täglich). Am Charfreitag: Pfungstädter Export-Bier.
Culmbacher Export-Bier (helles), halbdunkles Nürnberger Export-Bier,
Am Ostersonntage: Münchner Salvator von Gebr. Schmederer, Weihenstephan
Bock, (königl. bayer. Staatsbrauerei), dunkles Erlanger Export-Bier. Am
Ostermontage: Salvator, Weihenstephan, Nürnberger. Fürwahr ein
reichhaltiges Flüssigkeits-Menu, wer es gewissenhaft durchgekostet, wird jedenfalls

seine Kenntnisse bedeutend erweitert haben, wie wir hören, hat aber

Weihenstephan' '

den Preis davon getragen und das geziemt sich auch in der Poststrasse.
Zu haben bei

C. J. JBurkhardt, Sohn,
Schanzenberg ZÜRICH.

Ferner empfehle höflichst meine prima Exportlagerbiere aus der Nürnberger-
Actlenbrauerei (vorm. Heinr. Henninger); Salzburger (Pilsnerart) aus der
Brauerei Redl-Zipf; Aschaffenburger (Wienerart) aus der Actienbrauerei,
in Gebinden von 50 bis 100 Litern; Münchner Weihenstephan, Nürnberger,
und Salzburger in Flaschen; sowie pasteurisirtes Münchner Hofbrau in
Originalflaschen. [671

Dennlers Magenbitter
(Interlaken)

wird hiemit sammtlichen Berghotels und
Kuranstalten sowie den Herren Touristen als prächtiges

Stärkungs- u. Erfrischungsmittel in Erinnerung
gebracht. Als Inhalt der Feldflasche ist Dennler-
Bitter jedem andern alkohol. Getränk vorzuziehen.

[701]

Metall-Dachplatten
von Eisenblech vertleitem Belch, M unt Kupfer

Diese neue Art Bedachung, welche schon von 4 Pr. an per Quadrat
Meter fertig erstellt werden kann, verdient vor allen andern den Vorzug,

indem sie in der Form ein gefälliges Aeussere mit unbegrenzter
Dauer verbindet. Niemals Reparaturen verlangend, kann dieselbe auf
jedem Dachstuhl, ohne dass derselbe verändert wird, auf Latten oder
Verschalung angebracht und eingedeckt werden.

Für Uebernahme von Eindeckungen oder zur Lieferung obiger
Metalldachplatten empfiehlt sich bestens

J. TRABER in Chur.[667]
Agenten werden gesucht.

Billig-.
Statt Fr. IS. nur Fr. 4.

Garantie für Neu!
Grosses illnstr. KräBtciM

Mit colorirten Abbildungen.
Ausführliche Beschreibung aller

Pflanzen und Kräuter
nebst Angabe ihres Gebrauches,

Nutzens, Anwendung.Aufbewahrung
etc. etc.

Mit nach der Natur colorirten
Abbildungen.

Statt Fr. 13. nur Fr. JL -
Neu-Ulm. Dorn's Depot.

Bei Einsendung des Betrages
franco Zusendung. [706

Praktische Kirschanssteiner,

Selterswassermaschinen
und dazu passende Pulver,

Botanisirkapseln,

Reiseflascheii,

BeiseMstesimascMiiBn,
Magazin für Haus- und Kiichengeräthe.

%. Erpf,
698] Schifflände 6, Zürich.

Für Bierwirthschaften.

Liilnror Käse
prima, reife Waare, Pergamentverpackung,
empfiehlt Kistchen- oder Stöckliweise zu
äusserst billigsten Preisen

J. Mama,
697] Niederdorf Nr. 68, ZÜRICH.

25 i)M)Jt pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
S Mark versendet
A. Wendland in Berlin S. O

Köpnickerstrasse 55 B. fc728

Wein- 1 Liqueur - Etiquetten
sind immer in grosser Auswahl und ï
billigen Preisen vorräthig

J. Schmid, Lithograph,
c736] Napfgasse 1, Zürich.

Sauerkraut,
beste Qualität,

per Kilo à 30 Cts.,
empfiehlt

740] Jaques Brändli,
Centralhof, Zürich.

Wir lasen kürzlich in einer der verbreitetsten Zeitschriften einen
vortrefflichen an die Hausfrauen gerichteten Artikel. Es fehlt uns leider
an Raum, denselben an dieser Stelle in extenso wiederzugeben; wir
wollen indess wenigstens auf den Passus aufmerksam machen, welcher
auf die Vortheile hinweist, die gewisse Artikel im täglichen Leben
bieten, wozu namentlich auch Fleisch-Extract gehört, welcher den
Namen des Professors Baron Just, von Liebig für immer berühmt
gemacht hat.

Neben der Hinweisung auf die grosse Leichtigkeit der Verwendung
zur Bereitung von Saucen zur Verbesserung und Würze von Suppen
und Gemüsen, zur augenblicklichen Herstellung von Fleischbrühe in
gewünschter Stärke, wird zugleich das Mittel angegeben, wie durch
den Gebrauch des Extraotes eine ganz hübsche Ersparniss erzielt
werden kann. Es genügt für die Herstellung der Suppe, das gewöhnlich

dafür bestimmte Fleisch durch frische Knochen zu ersetzen, selbige
kochen zu lassen und dann der Brühe das nöthige Quantum Fleisch-
Kxtraot, sowie die gebräuchlichen Suppengemüse und sonstigen Zu-
thaten beizufügen. Eine solche Suppe steht in keiner Weise gegen
jede aus bestem Fleische bereitete zurück und kommt dabei sehr viel
billiger.

Feinstes Kaffee-Surrogat.
Für meine vorzüglichen Kaffee-EMSenzeil offen und in Pfund-Büchsen,

werden in allen grössern Ortschaften der Schweiz Depots errichtet.
Die verehrten Hausfrauen und die Herren Besitzer von Hotels und Cafés werden

speziell zu einem Versuche mit diesem ausgezeichneten Kaffee-Surrogat eingeladen.

Müller-Landsmann,
6951 Koloniahvaarenhandlung in Lotzwyl (Bern).

Z e u g n i s s.
Die Kaffee-Essenz von Herrn Müller-Landsmann in Lotzwyl kann als ein passendes,
angenehmes und nahrhaftes Surrogat Jedermann bestens empfohlen werden.

R. v. Fellenberg;, Chemiker.

WT rianiiio».
Grosse Auswahl zum Verkaufund Miethe.

Billigste Preise und mehrjährige Garantie.

Stimmungen und Reparaturen.730]

H. EiCHER, Pianomagazin, Centralhof, Zürich.

Verlag von Hans Feller in Karlsbad, Böhmen : 1

Iisch für Magenkranke
von Med.-Dr. Josef Wiel, in Zürich.

Brosch. Fr. 5. 35. Eleg. geb. Fr. 6. 70.

Diese von allen Seiten so rühmend anerkannte Schrift,
welche nun bereits in 5. Auflage erscheint, enthält die reine
diätetische Behandlung der Krankheiten des
Magens. Man sieht darin sowohl die sehr reiche Erfahrung
eines älteren Arztes als auch die ungewöhnliche Kenntniss der
diätetischen Heilmittel aus Küche und Keller. Trotz des streng
wissenschaftlichen Inhaltes ist die Schreibweise vollkommen
populär und anziehend gehalten, oft sogar von gefälligem Humor
durchweht.

Vorräthig bei Orell Füssli & Co. in Zürich.

1880. Znnoncrn-Vcilalir zam Neb rlj p alter" à 4«.

Nolià unà uiout tlrouor. "

vormals Wettert 6- ßie.
^« H » îi»Iîiiiâi«>l'I>»?s 85 «tSiii, mit lanAsuuuzr VsrI>rguuunA, iu 25 Norton mit nouizàn Vorkosserun^en

î 'îàl^I. Klî>1^^8 NI »nl. uuà Vt»v.iortt>n> <!>I>!8. !«">vi« mit «>n»rl. t'i>ve>»'<>.-l<i>el><>lnml>üll»u^.
^ à M'. «à

ebsukiìlls mit t>08tou touortoston Ktoiuou ttus^omauort uuci /ur oloit'itutìis^i^orn V>'!>! llN'uUAako mit Xio8ol-
8t«>inoiuIc>AiZ à Si.^

li^ îinfjîilii ii-At» <»t»i'i»»tiv, ?!urûàAado «»I>n«? ^iitschQ'IiîiiIi^niiK i>oi uul»otrieàiAonà«ZM 1ît>^ultut inneii /'.vinuniutliolior l'rovo.

veM in ^ûrià : ^. ^186^11^116^11^.
iu Kern : l i»iitt I >1»»»r8 «k <^<».. Ka88> t». ^trtìlim, ^i8oulmuàn^, 8t. kall-zn : kitttliii^tlit â t<».,

8oloinurn : ìln-s l^8Kt»r, KIaru8 : IL. 8onio880t-.

llie riopienlaubs
sekreidt unterm 10. 1880 aus ^üritderKÜber kier:

vsr üurkiirstenkeller in Lerliu, àssssn Inks.lt von einem Reporter àes
kleinen .tournais iu àen ?siertaAsn einer nskera Untersuvkun^ unterworfen
wuràs, kat in àieser 2sit gewiss am IVlsistsn às^u Astksu, àen àssprued
àes ^.Ksskoràneten Aever ,àss Nier" àss nickt getrunken wirà, kst seinen
lîeruk verkeklt !5u bewsdrksiteo, wenn auck vielieiekt nickt so àursk blassen-

iVsmens einer Lier-Vlliversität, wie er sekon im Berliner ànàe ksisst,
wûràÍA xe^sixt.

Das Lier-1?roAramm oàsr Rsportoir kür àis Osternsit Isutete nämlivk:
Xm KriinàonnerstsAS lìlûnvkner Üxport-Lisr <?um t?rsn?isksnsr), <ZuIm-
baeker üxport-IZikr (àunksl), vresàensr Valàseklôssoksn (pilsnsrart), ^Itsn-
kurzer seklossdrsu (tsAliok). ^m Lkarkreitsir : kkunAStaàter Hxxort-Uier.
Lulmbavker Lxport-Uisr (Keiles), kàlbàunklss Kürnberxer Üxxvrt-Lior,
^m OstersvnntsAs: Nünokner Salvator von (Zebr. Sekmeàvrer, >Veiken«tepd»i>
tZock, (kdlliAl. bsver. Stsatsbrauerei), àuukles »IsnZer Lxpvrt-Uier.
OstsrmontsAS : Lalvator, Veikenstepkan, ^iirnberAsr. ?ürw»kr sin rsiek-
kslti>»ss ?Iüssi^ksits-Neuu, wer es Aewissenkakt àurokSskostst, wirà Decken-
falls seine Kenntnisse beàentenà erweitert Kaden, wie wir körsn, dst sbsr

^eilieiiLtexliÄrl."
àen ?rsis àavon i?etrsi?en unà àss xsüismt siek suvk in àer l?oststrssse.

?u dsben bei

Làn-snbsrg illiillZrl.
?«rner empkekle kotliekst meine prima Lxportlsjkerbiere aus àer ?1ürnderAer-
^etlenbrauerei (vorm. Heinr. Henoinger); SalîîbnrKer <?>Isnerart) aus àer
Lrsuerei lîeàl-^ipt, àekatkenkurAer «Visnerart) aus àer Xvtienbrauerei,
in «Zebinàeu von 50 bis 100 Aitern ; Runekner Weikenstevkan, >ürnberAer,
uoà SäkurAer in i7Isseksn; sowie »astenrlsirte» Zlünekner ttokdrän in
OrlKinalllasedeu. s67I

vennlkl'8 IVlagsnbiltkl'

vvirà uismit sàmtltoiiizn Lerxkotà un ci Xur-
ànstàìtei» sovis àsn Herren loiiristem s.Is vrâon-
tiìZS8 LtârkunAS- u. Lrkrisonunizsinittöt in tZrinnsruniZ
iAsdraont. ^.Is Innalt àer ?slàttàsolls ist vsnnlsr-
Litter ^jeàeni anàsrn àlkonol. lZetiâà vor^u^Isksn.

lm>i

visss usus L.rt LsàaobunA, vsloks 8vbou vou 4 ?r. an psr lZuaàrat
Aster kertis erstellt wsràen kann, vsràient vor alleu auàsrn àsu Vor
?ug, inàem sis in àer ?orm ein AstalliAss Xsusssrs mit unbegrenzter
Oausr verbiuàet. I^ismâls Reparaturen verlanZenà, kann àieselbs ans

jeàem Oaokstubl, obus àass àersolbe vsrâuàert v?irà, auk I/sttsn oàer
VersobalunA anizebraobt nnà eingsàeokt veràen.

?iir Heberuàbms von Linàeekungen oàer ?ur I^isseranA obiger
Ustsllàaobplattsn smptisblt sieb bestens

s667s

^.lzentsn vvsràvll -Fesuodt.

8ts.tt tS. nur lì T.(Zli-rrantie kiir !>seri!

KmW illVli'. ^âìiîkàlîu.
Ait eolorirtsu ^bbilàunAsn.

^.»stiilirliolis Lesebrsibung aller
ps>an?en unà Kräuter

nsbst Xngabe ibrss Llsbrauvliss,
I^ut^ens, ^nv.'enàunA.L.ut'bswabrnng

sto. sto.
tViit nson àer i>Iirtur coiorirten

àbbiltiungen.
Statt »>. tS. - nur p»-, ^l. -

^eu-IIIm. vorn's v^xot.
Lsi iZinssuànnA àss Letrsizes

franco AusenàunA. s7ö6

unà lis?u passenlle Pulver,

Lliîgliioii'wock,

kkizMaliuoii,

kkiaK^klolo^
kiii LàllZ- villi KiiiîltêilAêiàìi»!

K98Z SobMâuàs 6, ^iiricii.

1?ür kleràtlisâtitten.

smpliâ Xistlîksn- oàer Slijclàivsiso -ll
iillsssrst biUigstsn preisen

«97^ «ieâerâvrk I^r. SS, 2àl<M,

35 höchst Mante
^. Wviiànà in Seà 8. 0

^. iZvIlmiâ, I^itboZrapb,
°7ssi Napkizasss 1, Surick.

dssts Ouslitst,
per Xilo à 3V <Hts.,

smptisblt

^Vir lasen kiiiv.Iiob in siner àsr vvrbrvitetsten ^sitsvbrittsn oins»
vortroktiielien an àis ltsustrauen gsriokteten Artikel. Ls tslilt uns Isiàsr
an kaum, àenselben an àieser LtsIIs in sxteuso wioàeiûugebsn ; wir
vvollsn inàsss wenigstens auf àsn ?assus aufmerksam maoben, welolier
auk àis Vortbeile biuwsist, àis gewisse Artikel im tàlivbeu lieben
biotsu, wo^u uamsntlioli aueb ^Isisvli-Lxtraot gekört, welellvr àen
Rainen àes ?rukessors Laron ^ust. von Insbig kür immer berllbmt
gsmaobt luit.

Neben àsr Ilinwsisung auk àis grosso I^siobtigksit àer Verwenànng
^ur Bereitung vou Lausen ?ur Vsrbesseruug unà >V^llr^s von Luppen
unà Oöinllsen, ^ur augsnbliokliobsu Herstellung vou ?Isisobbrllbs in
gewünsobtsr gtärke, wirà ^ugleiok àas Nittel angegeben, wie àurok
àen Ksbrauok àss tZxtraotss eiuv gan?: bübsvke Lrsparniss srüislt
weràsu kaun. Ls genügt kür àie Herstellung àsr Luppe, àas gswöbn-
lieb àakûr bestimmte t?leisob àureb kriseks Lnooben ?u erset^su, sslbigs
koobsn xn lassen unà àaun àsr Lrüke àas nütbigs tjuantum l?Ieisok-
I'xtraot, sowis àie gsbräuoblioksu Luppsngemiiss unà »onstigeu
Autbaten bsiöukügsn. Lius solvks Luppe stebt in keiner Veiss gegen
^jeàs aus bestem Vleiseks bereitste ^urüok uuà kommt àabei sebr viel
billiger.

êssi Xolonialwaarvnkauàluog iu l.vtîwvl (Lsrn).
^ s u g n i s s.

k. v. i?eIIei»Ii»«rK, vksmikor.

Lri70SL6 ^uswAdll ^urrl Veàaukunâ IMeMe.
lZilIigsts preise unr! menrjànrige Karanti-z.

Ntiutmunizou unà Iî.opg.rg.turou.730^

H. ilV8t!IilikIî, ?iallomàAu/.in, tüöutrg.Iuok, ^Kiìi-iel».

Vorlag von Hsws i^eller in K a r I s b a à, Lvbmen :

7Ì80>1 tlil' IVIsgônIo-snIìiz

vou Nsà.-Or. ^ossk WisI, iu Aüriob.

Lrosvk. ?r. 5. 35. Llsg. gsb. t?r. 6. 70.

visss von allsn Leiten so rllbmsnà anerkannte Lobrikt,
welebo nun bereits iu 5. Autlags ersobeint, entbält àis reins
àiâtstisoks Lsbauàluug àsr Uraukbsitsn àss
lllsgsns. tVlau siskt àarin sowobl àis sebr rsiobs ürkabruug
eines älteren ^.ràs aïs snob, àis ungswüknlivks lîonntnis» àsr
àiâtstisoben Heilmittel ans lîûobe unà seller. 1>ot2 àss streng
wisssusokaktlivben lubaltes ist àio Lobrsibwsiss vollkommen
populär unà au^iekenà gsbalten, okt sogar von gskälligsm llumor
àurobwskt.

VorrâtuiiZ boi grell k^iissli ko. in lilrion.
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